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Aufruf zur Fastenaktion Misereor 2026 
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
die Misereor-Fastenaktion 2026 steht unter dem Leitwort „Hier fängt 
Zukunft an!“. Es geht um die berufliche Ausbildung junger Menschen in 
den Entwicklungsländern. Sie sollen das Rüstzeug erhalten, um Zugang 
zum Arbeitsmarkt zu finden und somit den eigenen Lebensunterhalt 
bestreiten zu können. Berufliche Bildung hilft, der vielerorts verbreite-
ten Jugendarbeitslosigkeit zu entkommen. Aber sie ist weit mehr: Bil-
dung ist Ausdruck von Würde, Teilhabe und Hoffnung. Sie stärkt die 
Jugendlichen darin, ihre Zukunft selbst zu gestalten – trotz aller Hinder-
nisse und Schwierigkeiten. Sie verändert das Leben grundlegend. Mise-
reor fördert unzählige Projekte in diesem Bereich. Denn oft ist es die 
berufliche Bildung, mit der Zukunft anfängt.  Wir bitten Sie: Unterstüt-
zen Sie Misereor mit einer großherzigen Spende bei der Kollekte zur 
Fastenaktion am 5. Fastensonntag 2026, dem 22. März 2026  
Haben Sie herzlichen Dank!  
 

Fulda, den 25. September 2025 
Für das Bistum Trier     Dr. Stephan Ackermann 

Bischof von Trier 
 
 

Gottesdienste 
 

2. FASTENSONNTAG 
Jesus, der von den Jüngern verwandelt wurde ( Mt 17, 1-9) 
                                                            Zählung der Gottesdienstbesucher 
Samstag, 28. Februar                                                  
18.00 St. Johann Sonntagsmesse für die Gemeinde, Stiftmesse für 

Ehel. Ewald u. Martha Franzen u. verst. Angehörige, Eheleute 
Peter Igel u. Barbara, geb. Hank,  Gedenken für Otmar Theisen. 

 
Sonntag, 01. März 
10.30 St. Nikolaus Familiengottesdienst mit Orgelcafé 
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Montag, 02. März  
10.30 St. Nikolaus Hl. Messe im Seniorenhaus zur Buche (Roscheid) 

für Pastor Hans-Peter Müssenich 
18.30 St. Nikolaus Rosenkranzandacht 
  
Dienstag, 03. März 
18.30 St. Marien Heilige Messe in Filzen, Gedenken für Peter u. Au-

guste Wambach sowie Heinz und Renate Wambach und Pastor 
Dr. Engelbert Felten u. Pastor Günter Weber. 

 
Donnerstag, 05. März 
18.30 St. Nikolaus Heilige Messe mit Bischof Dr. Stephan Ackermann  
 
Freitag, 06. März  
18.00 St. Nikolaus Weltgebetstag der Frauen  
 

3. FASTENSONNTAG 
… Jesus, der zur Frau sagte: Gib mir zu trinken. ( Joh 4, 5-42) 

 
Samstag, 07. März 
18.00 St. Nikolaus Sonntagsmesse für die Gemeinde, 2. Sterbeamt 

für Reinhold Gruschka, Stiftmesse für Eheleute Matthias u. 
Magdalena Nau, Töchter Erika, Marlene und Ursula sowie Hel-
mut Potter u. Prof. Ferdinand Pauly  

 
Sonntag, 08. März 
10.30 St. Nikolaus Hochamt für die Gemeinde  
10.45 St. Marien Sonntagsmesse  
17.00 St. Nikolaus Firmauftaktgottesdienst 
 
Montag, 09. März   
10.30 St. Nikolaus Hl. Messe im Seniorenhaus zur Buche (Stadtmitte)  
15.00 Krankenkommunion 
 
Dienstag, 10. März  
18.30  St. Marien Hl. Messe in Filzen für Pastor Rudolf Fusenig. 
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Donnerstag, 12. März 
9.15 St. Nikolaus Eucharistiefeier der Frauen, Gedenken für Albert 

Klein. 
 
Freitag, 13. März 
15.00 Krankenkommunion  
18.00 St. Nikolaus Kreuzweg und Hl. Messe f. P. Ludger Dinkelborg 

O.Cist 
 

4. FASTENSONNTAG ( Laetare) 
… Jesus, der einen Mann heilte, der von Geburt aus blind war ( Joh 9,1-41) 

 
Samstag, 14. März 
18.00 St. Johann Sonntagsmesse für die Gemeinde, Stiftmesse für 

Albert Osada, Gedenken für Alois Görgen und Ulrike Bends-
Buch 

 
Sonntag, 15. März 
10.30 St. Nikolaus Hochamt für die Gemeinde  
15.00 St. Marien Hl. Taufe von Enya Pfeifer 
 
Freitag, 20. März 
18.00 St. Nikolaus Kreuzweg und Hl. Messe, 1. Jahrgedächtnis für 

Helmut Kusi, Gedenken für Josef u. Barbara Mikolajetz, Fritz 
und Anneliese Mikolajetz. 

 
5. FASTENSONNTAG  
… Jesus, der sagt: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich  
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.( Joh 11,1-45) 
     Kollekte für Misereor 
 

Samstag, 21. März 
18.00 St. Nikolaus Sonntagsmesse für die Gemeinde. 2. Sterbeamt 

für Marianne Buschmann, Gedenken für Lucia Rodrian, Carmen 
Becker, Edmund Greif, Sohn Klaus Peter u. Angeh. und Pastor 
Klaus Philipp. 
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Sonntag, 22. März 
10.30 St. Nikolaus Hochamt für die Gemeinde  
10.45 St. Marien Sonntagsmesse  
 
Montag, 23. März   
10.30 St. Nikolaus Hl. Messe im Seniorenhaus zur Buche (Stadtmitte) 
16.15 St. Nikolaus Erstbeichte der Kommunionkinder 
19.00 St. Nikolaus Abendlob 
 
Dienstag, 24. März  
16.15 St. Nikolaus Erstbeichte der Kommunionkinder 
18.30  St. Marien Hl. Messe in der Kapelle in Filzen 
 
Mittwoch, 25. März  HOCHFEST DER VERKÜNDIGUNG DES HERRN 
16.15 St. Nikolaus Erstbeichte der Kommunionkinder 
 
Donnerstag, 26. März 
  9.15 St. Nikolaus Eucharistiefeier der Frauen, Gedenken für Heide 

Vidori u. verst. Angehörige, Lebende u. Verstorbene der Frau-
engemeinschaft (insbesondere Marlies Rohles, Christa Herz, 
Rosemarie Konz, Mathilde Hell, Ludwina Schiller) und Pastor 
Peter Mohr. 

16.15 St. Nikolaus Erstbeichte der Kommunionkinder 
19.00 St. Nikolaus Bußgottesdienst zur Vorbereitung auf Ostern 
 
Freitag, 27. März 
14.00 St. Nikolaus Abiturgottesdienst Gymnasium Konz 
18.00 St. Nikolaus Kreuzweg und Hl. Messe, 1. Jahrgedächtnis für 

Walter Steinmetz 
 

Samstag. 28. März 
11.00 St. Johann  1. Sterbeamt für Irmgard Kersten 
15.00  St. Marien Osterbeichte 
16.00  St. Nikolaus Osterbeichte 
17.00  St. Johann Osterbeichte 
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PALMSONNTAG  
… Jesus, der auf einem Esel in Jerusalem einzog ( Mt 21, 1-11) 
  Kollekte für pastorale und soziale Dienste im Heiligen Land 

Samstag, 28. März 
18.00 St. Johann Statio mit Segnung der Palmzweige und Hl. Messe, 

Stiftmesse für Ehel. Peter Igel u. Barbara, geb. Hank, Gedenken 
für Otmar Theisen. 

Sonntag, 29. März 
10.30 St. Nikolaus Statio vor dem Pfarrhaus, Segnung der Palmzeige 

und Prozession in die Kirche und Hochamt für die Gemeinde              
❀❀❀❀❀❀ 

GEBETSANLIEGEN im März  

Gebetsanliegen des Papstes  
Wir beten, dass die Nationen in einer wirksamen Abrüstung vo-
rankommen, besonders in der nuklearen Abrüstung, und dass die 
Verantwortlichen in der Welt den Weg des Dialogs und der Dip-
lomatie wählen statt der Gewalt. 

Gebetsanliegen des Bischofs 
Wir beten für die Menschen, die sich für den Schutz und die Be-
wahrung unserer Umwelt einsetzen. Stärke ihren Einsatz und 
schenke ihnen Erfolg. 
Wir beten für die Menschen im rheinland-pfälzischen Teil unse-
res Bistums, die zur Wahl eines neuen Landtags aufgerufen sind. 

Erläuterung den AUDITIONEN: 

Johann Sebastian Bach - die „Acht kleinen Präludien und Fugen“ sind 
eine Sammlung von acht Orgelwerken, die jeweils aus einem 
Präludium und einer Fuge bestehen. Es wurde lange angenommen, 
dass die Stücke von Johann Sebastian Bach selbst komponiert wurden. 
Die Werke erhielten deshalb jeweils eine Nummer im Bach-Werke-
Verzeichnis (BWV 553–560). Heutzutage wird vermutet, dass die Acht 
kleinen Präludien und Fugen von einem Schüler J. S. Bachs komponiert 
wurden. Einige Experten glauben, dass Johann Tobias Krebs der 
Komponist sei, auch seinem Sohn Johann Ludwig Krebs werden sie 
zugeschrieben. Die Acht kleinen Präludien und Fugen werden häufig 
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im gottesdienstlichen Kontext vorgetragen. Dies liegt zum einen an 
ihrer geringen Spieldauer von nur wenigen Minuten, und zum anderen 
daran, dass sie im Vergleich zu anderen Bach-Präludien und Fugen von 
geringerem Schwierigkeitsgrad sind.  
Giacomo Puccini wurde in eine Familie von Kirchenmusikern geboren, 
die fünf Generationen bis zu seinem Ururgroßvater (auch Giacomo 
genannt [1712–1781]) zurückreichte. Dieser Vorfahre war Organist 
von S. Martino in Lucca. Dasselbe Amt wurde später von Michele 
Puccini (1813–1864), dem Vater unseres Giacomo, bekleidet. Nach 
seinem Tod übergaben die Stadtbeamten das Amt an Fortunato Magi, 
Giacomos Onkel, und wiesen ihn an, das Amt zu behalten, bis sein 
Neffe bereit und reif genug sei, um es zu übernehmen. Das sollte nicht 
sein. Bevor seine Ausbildung abgeschlossen war, hatte der junge 
Musiker beschlossen, seine Aufmerksamkeit und sein Talent dem 
Komponieren für die Opernbühne zu widmen. Neben seinem 
unglaublichen Opernschaffen sind seine kleineren Orgelstücken, drei 
Fugen für Streichquartett sowie seine in den Jugendjahren 
komponierte   „Messa di Gloria“ von kirchenmusikalischer Bedeutung. 
 

Musik ist Balsam für die Seele!   
Unser chormusikalisches Angebot für Jung und Alt: 
 
Der Kirchenchor St. Nikolaus:  
Chorprobe donnertags  19.30 Uhr  im Balkensaal des Pfarrheims  
 
Die Choralschola nach Projekt- und Terminabsprache 
 Die „Chorspatzen“  
Chorprobe      freitags  16.15 Uhr  im Balkensaal des Pfarrheims 
 
 Der Jugendchor „BELLAVOCE“ ( ab 12 Jahre) 
Chorprobe      freitags  15.15 Uhr im Balkensaal des Pfarrheims 
Alle Erwachsenen, Kinder und Jugendliche, die Freude am Singen, an 
der Musik und der Gemeinschaft im Chor haben, sind sehr herzlich 
eingeladen mitzumachen und an den Chorproben teilzunehmen.  
Kommt und macht mit! 
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AUDITIONEN   – März 
2. Fastensonntag        1.3. 
Johann Sebastian Bach 
aus dem Orgelbüchlein: 
- Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ 
- O Mensch, bewein dein Sünde 
- Jesu, meine Freude 
 
3. Fastensonntag        8.3. 
Johann Sebastian Bach 
Präludium und Fuge a-Moll 
BWV 559 
Louis Vierne 
Aus den Pieces en style libre 

- Epitaphe 
- Marche funebre 

 
4. Fastensonntag        15.3. 
Carl Philipp Emanuel Bach 
Sonata in g-Moll 
Allegro moderato 
Adagio 
Allegro 
 
 

5. Fastensonntag        22.3. 
Johann Sebatian Bach 
Präludium und Fuge d-Moll 
BWV 554 
Giacomo Puccini 
Crisantemi 
 

Palmsonntag               29.3 
Felix Mendelsohn 
Sonate A-Dur Op.65 über 
„ Aus tiefer Not ruf ich zu dir“ 
Maestoso – Adagio – Final 

 
an der St. Nikolaus-Orgel:             
DK Prof. Karl Ludwig Kreutz 
 

Pfarrgemeinde 
 

KREUZWEG 
Herzliche Einladung zum Kreuzweg in der Fastenzeit. Jeden Freitag um 
18.00 Uhr Kreuzweg in der Kirche Konz St. Nikolaus, danach hl. Messe 
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WELTGEBETSTAG DER FRAUEN aller Konfessionen 

NIGERIA 2026 - Kommt! Bringt eure Last (Matthäus 11, 28-30) 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag der Frauen aller 

Konfessionen am Freitag, den 06. März 2026 um 18.00 Uhr 

in Konz St. Nikolaus. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von 

ihrer Stärke inspirieren und bringen auch unsere eigenen Lasten vor 

Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. 

Seid willkommen, wie ihr seid. Kommt! Bringt eure Last. 

 

 

ROSENKRANZANDACHT mit musikalischer Begleitung von 

Prof. Karl- Ludwig Kreutz. Nächster Termin: Montag, 02. März 18.30 Uhr  

 

 

Krankenkommunion im März 
 Montag, 09. März ab 15.00 Uhr 
 Freitag, 13. März ab 15.00 Uhr 

 
 

Bibelkreis für Erwachsene – Geistliche Fortbildung 
Montag, jeweils 19 Uhr im Pfarrheim. Wir befassen uns mit dem Pro-
pheten Amos. Die nächsten Termine sind am 9. Und 23. März. 

 

Frauen- und Seniorengemeinschaft 
Pfarrei Konz St. Johann-St. Nikolaus-St. Marien 
Herzliche Einladung  ins Pfarrheim St. Nikolaus zu Kaffee und Kuchen 
am Mittwoch, den 18. März 2026 von 15.00 bis 17.00 Uhr.  Wer einen 
Fahrdienst des Malteser Hilfsdienst benötigt, kann sich unter 
06501/946281melden. Wir sammeln für die Tafel. 
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COMPLETORIUM 2.0 - Gelungener Auftakt 

An die 80 Gottesdienstbesucher fanden sich zur Auftaktveranstaltung 
von „Completorium 2.0“ in der St. Nikolaus-Kirche in Konz ein, um an 
diesem neuen spirituellem Format der Pfarrei Konz teilnehmen zu 
können. In diesem ersten von insgesamt vier 2026 vorgesehenen 
Gottesdiensten, die sich mit dem „Konzil von Nicäa“ befassen, wurden 
Wort und Musik  zum Auftakt-Thema „Ihr aber, für wen haltet ihr mich“  
mit geistlichen Gedanken und Impulstexten, Beiträgen des 
Kirchenchores St. Nikolaus und musikalisch-symbolischen Bezügen im 
Orgelwerk Johann Sebastian Bachs, sowie durch eine 
„Vokalimprovisation via Looper zum Credo Vat.III“ feinsinnig und 
atmosphärisch aufeinander abgestimmt und zusammengestellt. Nach 
dem Schlusssegen durch Pfarrer Georg Dehn dieses knapp eine Stunde 
dauernden Nachtgebets, fand sich die ergriffene und freudig 
überraschte Gemeinde bei Wein und Brot zu einer Agape im hinteren 
Teil der Kirche zur Begegnung und zum intensiven Austausch 
zusammen. Die Fortsetzung dieses neuen Gottesdienstformats, in dem 
JProf. Dr. Samuel Acloque für das liturgisch-spirituelle Konzept und Prof. 
Karl Ludwig Kreutz für das musikalische Konzept verantwortlich 
zeichnet, findet für 2026 an folgenden Terminen in der St. Nikolaus – 
Kirche statt: 26. April „Jesus Christus, wahrer Mensch“ – 23. August 
„Jesus Christus, wahrer Gott“   –  15. November „Ein Gott in drei 
Personen: Gott in Beziehung“.  

Herzliche Einladung ! 
 
Seniorencafé St. Johann im Kolpingheim 
Liebe Gäste unseres Seniorencafé St. Johann im Kolpingheim 
Am Donnerstag, den 26. März 2026 findet wieder unser Café im 
Kolpingheim statt. In gemütlicher Runde möchten wir gerne mit Ihnen 
den Nachmittag verbringen. Als Gast werden wir Frau Angela 
Veneziano, Gemeindeschwester plus begrüßen, die auf neue Angebote 
in unserem Stadtteil informieren wird. Wer den Fahrdienst der Malteser 
Konz benötigt, kann sich gerne bei Familie Hurth Tel 946281 melden.  
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Pfarrbücherei im Pfarrheim Konz, Martinstrasse 22 

AUSLEIHE 
MITTWOCHS VON 14.00 bis 16.00 UHR 

SONNTAGS NACH DEM HOCHAMT AB 11.45UHR 

Wir führen ein großes Angebot an Kinderbü-
chern, Sachbüchern, Romanen, Krimis und Hör-
büchern. Kaffee, Gebäck und Büchereihund Lu-
kas laden zum Verweilen ein. Herzliche Einla-

dung  

IHR BÜCHEREITEAM 

 

KOLPING KONZ KARTHAUS  
•Offener Treff Öffnungszeiten (Freitags) 
jeden Freitag im Monat. Öffnungszeiten von 20.00 bis 24.00 Uhr 
• Seniorentreff 
Die Senioren treffen sich wieder jeden Montag ab dem 05. Januar 2026 
von 19:00 - 21:00 Uhr 
• Treffen der Doppelkopf - Freunde 
Die Spieler treffen sich jeden Montag ab dem 05. Januar 2026  
von 19:30 - 22:00 Uhr 
• Spieleabende – im Kolpingheim 
Finden an am Freitag, den 06.03./10.04./08.05. 
• Seniorennachmittag und Seniorenkaffee 
Termine 2026 im Kolpingheim am 26.03.; 28.05.; 09.07. 
• Wanderung Lampaden am 31.05.2026, ca. 9 km mittelschwere Stre-
cke 
• Zeltlager Vater-Kind-Wochenende vom 05. Bis zum 07. Juni, Anmel-
deschluss ist der 08. Mai 2026, weitere Infos unter Tel.: 0176/29978601 
oder E-Mail: Kolping-konz-karthaus@gmx.de 
• Mitgliederversammlung am 17. April um 20.00 Uhr im Kolpingheim 

mailto:Kolping-konz-karthaus@gmx.de
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• Fachinformation zur invasiven Hornisse von Carsten Emser. Freitag, 
13. März 2026 um 18.30 Uhr im Kolpingheim. Eintritt frei, um Spende 
wird gebeten. 
Info zu allen Veranstaltungen bei Raimund Kersten, Tel.: 06501/3690 
 

Caritas der Gemeinde:  Tafel-Ausgabestelle Konz ein 

Angebot für wohnungslose und hilfebedürftige Menschen 

Adresse: Konstantinstraße 50 – direkt neben der Kleiderkammer,  Tel.: 
0162/6651220  Öffnungszeiten - Tafel-Ausgabestelle  mittwochs von 
9.00 bis 11.00 Uhr Leitung und Kontakt: Pastoralreferent Horst Steffen 
Tel.: 4397 oder 60469-0 
Wer spenden möchte: Sachspenden (haltbare Lebensmittel) zu den 
Öffnungszeiten (oder n. Vereinbarung); Geldspenden bar im Pfarrbüro 
St. Nikolaus oder Kath. Kirchengemeinde Konz St. Nikolaus - Teestube-
Tafel, Sparkasse Trier, IBAN DE37 5855 0130 0001 0874 69; BIC 
TRISDE55, Verwendungszweck: "Spende". Sie erhalten eine 
Spendenquittung, wenn Sie Ihre vollständige Adresse angeben. 
 

15 Jahre  INTERNATIONALE ORGELKONZERTE KONZ 
Wie die Zeit doch vergeht…., denn tatsächlich können wir in 2026 auf 
ein kleines Jubiläum blicken. Finden doch die Internationalen 
Orgelkonzerte in diesem Jahr zum 15. Male statt. Mit der Fertigstellung 
der neuen Sankt-Nikolaus-Orgel im Jahre 2011 wurde auch diese 
mittlerweile namhafte Konzertreihe aus Konz und für Konz und die 
Großregion ins Leben gerufen. Dabei können wir wirklich voller Stolz auf 
Konzertabende mit weltbekannten Organisten und Künstlern, die wir an 
die Saar-Mosel-Mündung einladen konnten, zurückblicken: u.a. Notre-
Dame-Titulaire  Prof. Vincent Dubois, Paris, ARD-Preisträgerin Prof. 
Anna-Viktoria Baltrusch, Prof. Theo Brandmüller(+) und Prof. Wolfgang 
Seifen, die Franz-Liszt-Preisträger: Prof. Helmut Deutsch, Prof. Andreas 
Rothkopf (D), Graham Barber, Leeds (UK), Dayoung Kang und Prof. 
Soyhun Park (Korea), Prof. Alain Wirth (L), Konzertorganist Paolo Oreni 
(It), Prof. Christian Schmitt (Bamberg/Rotterdam), Chartres-Preisträger 
Christian Barthen, Mendelssohn-Preisträger & Domorganist Sebastian 
Küchler-Blessing (Essen), Domorganist Stefan Madrzak (Soest), 
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Domorganist Josef Still (Trier), KMD Martin Bambauer (Trier), Pachelbel-
Preisträger Johannes Lang (Nachfolger Johann Sebastian Bachs an St. 
Thomas, Leipzig), die Konzertorganistinnen Antonina Krymova und 
Ekatherina Melnikova (Moskau) und Anna-Magdalena Kaczor (Polen), 
Prof. Bernhard Leonardy (Leiter der Musikfestspiele Saar) & 
Kathedralorganist Paul Breisch (Luxemburg). Unter dem prinzipalen 
Leitgedanken „Tradition und Moderne“ wird dieses wertvolle und sich 
immer größerer Beliebtheit erfreuende Kulturangebot unserer Stadt 
und der Kirchengemeinde St. Nikolaus Konz. Darüber hinaus wird mit 
den regelmäßigen „Orgelkonzerten für Kinder“ in unserer Stadt Konz ein 
Benefiz-Angebot präsentiert, das seinesgleichen auch überregional 
suchen kann, das sich der kulturellen Bildung und Bindung an die Musik 
verpflichtet und sich somit als fester und wahrhaftiger Bestandteil 
unseres Lebens in kulturpädagogischer Verantwortung versteht. In 
Zeiten diesbezüglich wandelnder Sensitivitäten, sind Kinderkonzerte in 
dieser Gestalt ein immer wichtiger werdender, allgemeingültiger 
Auftrag. Das Eröffnungskonzert der diesjährigen Internationalen 
Orgelkonzerte Konz wird am Sonntag, dem 19.April um 17 Uhr wird Herr 
Domorganist Markus Eichenlaub, Speyer präsentieren. 

Herzliche Einladung !                                             Prof. Karl Ludwig Kreutz 

 
Erwachsenenbildung 
Impulsvortrag mit anschließendem (freiwilligen!) Austausch 
Neues erfahren und Altbekanntes auffrischen: Aufbau, Inhalt und Sinn 
der Heiligen Messe. Da der christliche Glaube seinem Wesen nach auf 
Gemeinschaft angewiesen ist, daher auch der Name Kommunion 
(Communio), sind alle Glieder des einen Leibes eingeladen, gemeinsam 
das Zentrum des christlichen Kultes tiefer verstehen zu lernen, um so 
die Freundschaft mit Christus im eigenen Leben wachsen zu lassen. 
Daher ergeht ebenso herzliche Einladung an alle, die zum Mitbauen am 
Reich Gottes bereits herausgerufen sind und zur Stärkung der 
Schwestern und Brüder beitragen möchten, die mit der wohl 
wichtigsten Aufgabe nicht alleine dastehen dürfen: Der Aufgabe, ihre 
Kinder in die Freundschaft mit Christus zu führen. 
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Ich freue mich auf Ihr Kommen und heiße Sie im Namen der ganzen 
Gemeinde herzlich willkommen! Ihr Samuel Acloque 
Ort: Pfarrheim Konz St. Nikolaus 
Termine: Dienstag, den 24.02.2026 
               Dienstag, den 03.03.2026 
               Dienstag, den 10.03.2026 
               Dienstag, den 17.03.2026 
Wann: jeweils ab 19 Uhr 
Veranstalter: JProf. Dr. Samuel Acloque, KEB Konz/Trier  
 

 

Kinder- und Jugendinfo 
Sakramentenkurs zur Erstkommunion  - Termine im März 
2026  (RK= Regelkinder; GT= Ganztagskinder) 
Dienstag, 03.03 19.00 Sakramentenkurs für die Eltern 

Dienstag, 10.03 19.00 Sakramentenkurs für die Eltern 

Mittwoch, 11.03. 16.15 Uhr Katechese 5 

Dienstag, 17.03 19.00 Sakramentenkurs für die Eltern 

Mo, 23.03 - Do, 26. 03.  16.15 Erstbeichte der Kommunionkinder  
 
Sonntag, 29.03.   10.30 Uhr Statio vor dem Pfarrhaus, 

Segnung der Palmzeige und Prozession in 
die Kirche und Hochamt für die Gemeinde            
  

Firmung/Firmvorbereitung 2026 
 
Firmauftaktgottesdienst in der Kirche St. Nikolaus in Konz am Sonntag, 
08.03.2026, 17.00 Uhr. Herzliche Einladung zur Mitfeier an alle 
Interessierten.  
„Aufbrechen im Glauben – ein Wochenende zu deiner Suche nach Gott 
in deinem Leben – nicht nur für „Noch-Nicht-Gefirmte“! – 27.-29. März 
im Jugend- und Gästehaus Bistum Trier. Hier soll es möglich sein, in 
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einer Gruppe junger Menschen bis zum Alter von 30 Jahren sich 
auszutauschen über Fragen des Glaubens, über Sinn und über das 
Leben. Es wird Einzel- und Gruppenelemente geben, die Feier von 
Gottesdiensten sowie zum Abschluss die Möglichkeit, das Sakrament 
der Firmung zu empfangen durch Weihbischof Jörg Michael Peters. 

Den Link zur Homepage mit weiterführenden Infos und zur 
Anmeldemöglichkeit finden Sie auf dem Flyer oder hier: 
https://jubit.app/veranstaltungen/event/576/ 

 

Veranstaltungen außerhalb der Pfarrei 
„Meine Freude in Euch (Joh 15,11): 
Wallfahrt des Pastoralen Raumes Saarburg („Dekanatswallfahrt“) nach 
St. Matthias 2026 
Die traditionelle Fuß- und Nachtwallfahrt zum Grab des Apostels 
Matthias findet dieses Jahr am Sonntag, den 15. März 2026 statt: 
Treffen um 4.45 Uhr in der Kapelle in Biebelhausen, um 5.00 Uhr ist 
Abmarsch. Die Ankunft in Konz ist gegen 7.00 Uhr, dort wird eine Pause 
gemacht. Hier können noch gerne Pilger dazu stoßen, die nur das Stück 
von Konz nach Trier mitgehen möchten. Weiter geht es 7.20 Uhr, die 
Ankunft in Trier wird gegen 9.00 Uhr sein. Um 10.00 Uhr nehmen wir an 
der Konventsmesse teil; dies ist auch der Abschluss der Wallfahrt. 
Anschließend um 11.15 Uhr wird ein Bus nach Biebelhausen 
zurückfahren. Info bei Pastoralreferent Horst Steffen, e-mail: 
horst.steffen@bistum-trier.de, Tel.: 06501/4397.Wer mithelfen will 
(Tragen des Kreuzes, Vortragen einer Meditation, Tragen der 
Lautsprecheranlage, Absicherung des Zuges) melde sich bitte ebenfalls 
bei Horst Steffen. 

 
THEO Talk – 25. März – „ Der heilige Martin“ 
Am 25. März 2026 um 19.00 Uhr spricht Horst Drach aus Kanzem - Vorsitzen-
der des Vereins Europäischer Martinsweg über das Thema Heiliger Martin – 
Vorbild für Europa. Herzliche Einladung 
Ort: Kegel- und Bowlinghalle Trier Heiligkreuz, Karlsweg 5, Einlass 18.30 Uhr 

https://jubit.app/veranstaltungen/event/576/
https://jubit.app/veranstaltungen/event/576/
mailto:horst.steffen@bistum-trier.de
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Teestunde für Engagierte und Neugierige 
Sie engagieren sich – oder möchten es vielleicht tun? Jeden zweiten 
Dienstag im Monat von 16:30–17:30 Uhr, nächster Termin: 10. März 
26. Pastoraler Raum Saarburg, Hauptstr. 47, 54439 Saarburg-Beurig 
(Eingang direkt neben der Kirche) 
 

Geschichtliches aus der Pfarrei 
 

„Von Filzen an der Saar in das Reserve-Lazarett Su-
walki in Ostpreußen“. Der Sanitätsdienst der Kinderkranken-

schwester Elli Reis im Zweiten Weltkrieg - Teil II 
Wegen des Vormarsches der russischen Armee wurde das Reservelaza-
rett im Juli 1944 von Suwalki nach Bischofsburg verlegt. Eindrücke von 
der Lebens- und Arbeitssituation in den Wehrmachts-Lazaretten liefern 
die Fotografien, die sich bei den Unterlagen des Nachlasses befanden. 

Am 22. Januar 1945 verließ Schwester Elli das Lazarett Bischofsburg an 
der Ostsee und erreichte gemeinsam mit anderen Wehrmachts- 
angehörigen und Schwestern das Reservelazarett Ahlen in Westfalen 
am 23. Februar 1945. In der Zeit allgemeiner Flucht aus dem Osten war 
die Fahrt von Bischofsburg nach Ahlen mehr als abenteuerlich. Über 
diese Fluchtphase steht ein ausführlicher zweiseitiger mit 
Schreibmaschine getippter Lagebericht zur Verfügung mit der 
Überschrift: „Auszug aus Bischofsburg !!!!“ 
„Bischofsburg ab Montagabend, dem 22.01.1945 mit einem Lazarettzug 
21.15 Uhr.  
Prappeln an mit Lazarettzug am 23.01.1945. Hier warteten wir bis zum 
26.01. auf den Weitertransport nach Pillau. Da nun die Russen uns auf 
den Fersen waren, stiegen wir hier aus und gingen zu Fuß nach 
Königsberg. Groß war die Freude als wir hier erfuhren, dass die 
Sanitätsstaffel von Bischofsburg schon in Königsberg gelandet war. Mit 
120 Schwestern gingen wir zum DRK-Mutterhaus, wo wir uns bis zum 
Abend aufhielten. Da sämtliche Schwestern aus Königsberg die Stadt 
schon verlassen hatten, wurden wir gleich in der Stadt und Umgebung 
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eingesetzt. Unser Weg führte uns nach Großheidekrug, wo wir eine 
Krankensammelstelle einrichteten mit den Ärzten aus Friedland. Einige 
Tausend Verwundete wurden hier auf allen Gebieten versorgt. Bis zum 
30.01. blieben wir hier. In der Frühe wurden wir von einem motorisierten 
Feldlazarett abgelöst. Zuerst fuhren wir mit einem Holzvergaser einige 
Kilometer. Nun drückten wir den Wagen mehrere Kilometer, bis wir uns 
entschlossen haben, die 30 km zu laufen. Am 31.01. kamen wir in Pillau 
in der Kaserne an und trafen dort auf die Anderen. Da es sehr schwer 
war auf ein Schiff zu kommen, warteten wir bis zum 01.02.45. Auf dem 
Dampfer „der Deutsche“ wurden wir zur Betreuung der Flüchtlinge 
eingesetzt. Am 03.02. kamen wir in Gotenhafen an. Hier mussten alle 
das Schiff verlassen, weil es Lazarettschiff werden sollte. Wir versteckten 
uns eine Nacht, um als blinde Passagiere mitzufahren, was aber nicht 
klappte. Als wir wieder verlassen an Land standen, nahm uns die Marine 
sehr freundlich auf. Das Glück war uns wieder hold, denn am 06.02. 
wurden wir auf einen kleinen Frachter verfrachtet. Die Reise ging nun 
weiter nach Swinemünde. Die Fahrt dauerte bis zum 13.02., weil wir 
Nebel hatten, dann war die See des Öfteren vermint, die feindlichen 
Flieger flogen ständig über uns. In Swinemünde hatten wir zwei Tage 
keine Einfahrt, weil der Hafen mit Schiffen überfüllt war. Unser Schiff 
gab Warnungssignal, weil keine Verpflegung mehr an Bord war. So 
wurden wir reingelotst. Eine Nacht blieben wir noch auf der „Nordland“ 
und dann gings zum Auffanglager. Hier erhielten wir den Befehl uns 
nach dem Wehrkreis 6 zu begeben. Nun fingen die furchtbaren 
Bahnfahrten an. In welch unmenschlichem Zustand befanden wir uns 
oft. Da wir uns vorgenommen hatten, in Bremen 3 Tage zu ruhen und 
uns schon länger im Schmutz bewegten. Elli war einmal zum Klo, und 
das dauerte über 2 Stunden. Am 16.02. trafen wir glücklich in Bremen 
ein. Als wir nun unsere Ruhetage bei Inge und Wilma umhatten, dachten 
wir viel an unseren neuen Einsatz. Bald 3 Jahre waren wir mit einer 
Einheit zusammen. Wir dachten und sprachen sehr viel von ihnen, wo 
mögen sie alle stecken? Teil zu Fuß, teils mit Anhalter kamen wir nach 
mehreren Tagen in Münster an. Hier erfuhren wir nichts und mussten 
weiter nach Warstein. Unser neuer Einsatz war Reservelazarett Ahlen. 
Hier arbeiteten wir fünf Wochen in der Berufsschule, und das wurde dort 
wieder Kriegslazarett und wir mussten wieder räumen. Zehn Wochen 
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sind wir jetzt im Gymnasium und haben uns recht gut eingelebt. Unsere 
Gedanken wandern sehr oft zum Westen und zum Osten. Wo sind alle, 
die wir liebgewonnen haben?“ 
Soweit der Bericht über die Flucht aus Bischofsburg bis nach Ahlen. 
 

Die Verbindung von Schwester Elli zu den einzelnen Kriegsverwundeten 
blieb auch nach Kriegsende erhalten. Besonders zu erwähnen ist der 
Kontakt zu dem jungen Soldaten Josef N. aus Wiesbach im Saarland. 
Josef meldete sich regelmäßig mit Briefen an Schwerster Elli. Ein 
Passfoto aus der Nachkriegsphase ist datiert auf den 21.12.1947 mit der 
Widmung „als liebe Erinnerung von Ihrem kleinen Sorgenkind Josef“. Ich 
kann mich an Urlaubstage erinnern aus den 1960er-Jahren, die 
Schwester Elli in Filzen an der Saar verbrachte. Regelmäßig nutzte sie 
die Zeit für einen Besuch bei ihrem ehemaligen Patienten Josef in Wies-
bach im Saarland. 
 

Der Einsatz als Operationsschwester im Reservelazarett Ahlen in 
Westfalen endete am 12. Januar 1946. Im Mai 1946 begann Schwerster 
Elli ihre Tätigkeit als Oberin in verschiedenen Heimen der Altenpflege 
des Caritas-Verbandes im Bistum Köln. In der Zeit vom 10.05.1946 bis 
30.11.1954 war sie als Oberin des Elisabeth-Heimes in Schönenberg im 
Siegkreis eingesetzt. Diese Zeit wurde nur kurz unterbrochen vom 
01.09.-30.09.1948 durch eine Vertretungstätigkeit im Kardinal-Schulte-
Haus in Bensberg. Vom Dezember 1954 bis April 1961 leitete sie das 
Caritas-Altenheim in Friesenhagen bei Waldbröl. Vom 01.05.1961 bis 
31.1.1964 war sie als Oberin des Alters- und Pflegeheims Kardinal-
Schulte-Haus in Bensberg tätig. Danach schied sie aus den leitenden 
Funktionen im Caritas-Verband des Bistums Köln aus. 
Im Mittelpunkt des Lebensweges von Schwester Elisabeth stand die 
Versorgung von kranken- und pflegebedürftigen Mitmenschen. Ihr 
anfängliches Ziel, in der Kinderkrankenpflege tätig zu sein, konnte sie 
wegen der Kriegsereignisse nicht weiterverfolgen. Die belastenden 
Erfahrungen als Operationsschwester in den Lazaretten Suwalki, 
Bischofsburg und Ahlen hat sie ohne dauerhafte Schäden an Leib und 
Seele überstanden. Unmittelbar nach Kriegsende hat sie in der 
Altenpflege neue Aufgaben übernommen und als Oberin gemeistert. Ihr 
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vorbildlicher Einsatz in schwierigen Zeiten darf nicht in Vergessenheit 
geraten. 
Prof. Dr. med. Gerhard Wambach- Neffe von Elli Reis, Kleiststr. 5 in 45699 
Herten 
P.S.: Von ihrem letzten Einsatzort hat sie das große Kreuz in der Sakristei der 
Filzer Kapelle aus dem dortigen Refektorium des aufgelösten Schwestern- 
hauses mitgebracht. Herzlich danke ich Prof. Wambach für die lebendige Schil-
derung des Lebensweges seiner Tante.                                      Pastor Georg Dehn 
 

BISTUMSWALLFAHRT nach Lourdes 
für Gesunde und Kranke , Busreise 08.09. – 15.09.2026 
Geistliche Leitung: Weihbischof Robert Brahm 
„Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir“ (Jahresthema 2026) 
Anmeldung Busreise: bis zum 23.03.2026, Info: Bischöfliches Generalvi-
kariat, Pilgerfahrten, Mustorstr. 2, 54290 Trier, E-Mail: pilgerfahr-
ten@bistum-trier.de 
 

Verstorbene aus unserer Pfarrei  
Außerhalb unserer Pfarrei beigesetzt 
Maria Hedwig Hein 
Karsten Käfer 
Innerhalb unserer Pfarrei beigesetzt: 
Marianne Buschmann, geb. Beer 
Margarete Maria Kreuder, geb. Idesheim 
Mathilde Hell, geb. Feltes 
Rosemarie Konz, geb. Hardt 
Alois Elenz 
Ludwina Schiller, geb- Lung 
Dr. Franz Günter Sieveke 
Erwin Hennen 
 

"Zur Freiheit hat uns  Christus befreit"(Apostel Paulus Gal 5,1 ; Römer 
7-8; 2 Kor3, 17) 
 
 

mailto:pilgerfahrten@bistum-trier.de
mailto:pilgerfahrten@bistum-trier.de
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St. Nikolaus Martinstraße 22, Tel: 06501/ 60469-0  
Pfarrsekretärin: Sabine Lord 
E-Mail:  pfarrei-konz@bistum-trier.de 
Homepage: www.pfarreiengemeinschaft-konz.de 
 

Öffnungszeiten 
  Montag  14.00 bis 17.00 Uhr 
  Dienstag                  9.00 bis 12.00 Uhr  
  Donnerstag 10.00 bis 13.00 Uhr 
  Freitag    9.00 bis 12.00 Uhr 
Pastor Georg Dehn, Tel.: 06501/ 60469-0 
Sprechzeit: donnerstags von 10-12 Uhr oder nach Vereinbarung 

Bankverbindung! 
Kirchengemeinde Konz St. Johann- St. Nikolaus-St. Marien 
IBAN: DE  15 5855 0130 0001 0951 40; BIC: TRISDE55XXX 
 1Für Spenden, Stipendien, Pfarrbrief …. 

Nächster Pfarrbrief: 5/ 2026  
  Zeitraum: 28. März bis 26. April  2026 
  Redaktionsschluss: Montag, der 16. März 2026 
Impressum: 
Herausgeber: Kath. Pfarramt der Pfarrgemeinde Konz, Martinstraße 22, 54329 Konz 
Auflage:   700 Exemplare 
Verantwortlich:  Pastor Georg Dehn (im Sinne des Presserechtes) 
Texterfassung/Gestalt.:  Sabine Lord 
Druck:       Helmut Diederichs 
 

mailto:pfarrei-konz@bistum-trier.de
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